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Imkertreff 18. Juni 2023, LBS Müllheim  

Referenten: Emil Breitenmoser, Armin Füllemann, Hans Frei 
 

Schwerpunkt des heutigen Imkertreffs:  

Fütterung (Jahresthema  BienenSchweiz) 

 

Hans Frei begrüsst Gäste, Kolleginnen und Kollegen zum heutigen Imkertreff. Er 
heisst auch Emil Breitenmoser herzlich willkommen und übergibt ihm gleich das 
Wort zum heutigen Thema: 

«Fütterung» 

Emil Breitenmoser dankt für die Einladung und begrüsst seinerseits die Anwesen-

den. Er freut sich, wie in den Vorjahren zum Schwerpunktthema des BGD für das 

Jahr 2023 zu referieren. 

  

Mit diesen Fragen lädt er uns ein, uns erst einmal in das Thema hineinzudenken. 

    

 

Die nebenstehenden Punkte sollen in der 

Folge angesprochen und tiefer erörtert 

werden. 
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Grundsätzlich ist die Notwendigkeit einer Fütterung abhängig vom Standort der Bie-

nen, den klimatischen Verhältnissen, dem Nektar und Pollenangebot und vielen wei-

teren Faktoren. Zuerst aber muss man sich die Bedürfnisse des Bienenvolkes vor 

Augen halten. Ein gesundes, normalgrosses Volk benötigt in einem Jahr ca. 25 Liter 

Wasser, 150 Kilogramm Nektar und 25 Kilogramm Pollen um die eigene Brut aufzu-

ziehen und das Überleben des Volkes zu sichern, eine eindrückliche Menge, die es 

braucht, verdeutlicht man sich die Gewichtszunahme einer Larve in 6 Tagen. Bei ei-

nem Säugling z.B. würde das eine Zunahme auf das Gewicht eines ausgewachse-

nen Rindes bedeuten! 

  

So muss es in einem gesunden Volk aussehen: Futterkranz und Pollenvorrat über 

dem schönen Brutnest ohne grosse Lücken. Die Grösse der Futtervorräte ist je nach 

Jahreszeit und Volksentwicklung anders.  

Wenn beim Einengen volle Futterwaben entnommen werden müssen, sind diese 

nicht verloren. Sie sollen kühl und trocken gelagert werden und kommen wieder 

zum Einsatz, wenn z.B. Trachtlücken überbrückt oder Jungvölker gebildet werden 

und für den Start mit Futter versorgt werden müssen. 
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Der Futterverbrauch ist gut zu beobachten, denn er ist, wie bereits erwähnt, je nach 

Entwicklungsstand eines Volkes, klimatischen Verhältnissen und Futterangebot sehr 

unterschiedlich. 

Die Larven müssen im Futtersaft schwim-

men.  

Ein Futtermangel zeigt sich darin, dass die 
jungen Maden auf beinahe trockenem Zell-
boden liegen. Dadurch wird die Entwick-
lung gehemmt, insbesondere auch jene 
der Futtersaftdrüsen oder des Fettkörpers 
(Überlebensfähigkeit im Winter). Bis eine 
aus Futtermangel entstandene schlechte 
Generation wieder «ausgewachsen» ist 
dauert es 2½ Monate. 

 
 

  

Die Wettersituation war in den letzten Jahren auch im Futterzuwachs von Waagvöl-

kern abzulesen und das Bild vom Agroscope-Stand von 2021 spricht Bände. 
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Der Trachtlücke zwischen der Haupt-

tracht im Frühling und der - jedes Jahr 

wieder erhofften -  zweiten Haupttracht 

(Blatt- bzw. Waldhonig) ist die nötige Auf-

merksamkeit zu schenken. 

Aufgrund der gegenwärtigen Wettersitua-

tion erwartet der Referent für 2023 kaum 

eine Sommer- oder Waldhonigernte. 

 

 

  

Welches Futter soll eingesetzt werden? Das Angebot von fertigen Zuckerlösungen 

ist gross, die einfache Handhabung hat aber ihren Preis. Emil Breitenmoser beurteilt 

die konventionelle Fütterung mit selbst angerührter Kristallzuckerlösung im Ver-

gleich mit Zuckersirup (Fructose und Glucose, invertiert) als gleichwertig, sie ver-

langt aber etwas mehr Aufwand. 

 



Seite 5 von 10 
 

  

Nicht mit Hoffnung (Waldtracht) leben, sondern handeln, so Emil Breitenmoser. Das 

Warten zahlt sich oft nicht aus (siehe Seite 3: Zeichen des Futtermangels), dies rät 

uns der Referent nochmals eindringlich. 

  

Hier nun kommen die im Frühjahr beim Einengen auf die Seite gestellten Futterwa-

ben wieder zum Einsatz. 

  

Hungrige Völker suchen das Futter überall, nachts aber fliegen sie nicht!  
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Dazu Hinweise auf honigspezifische Regelungen: 

  

Die Einhaltung der Regeln verhindert die folgenden, oft unberechtigten Schlagzei-

len, aber Honig steht weltweit an 3. Stelle der verfälschten Lebensmittel. 

  

Es dürfen beim Naturprodukt auch keine Bestandteile entnommen werden. Ein Ein-

satz z.B. von Keramikfiltern ist nicht gestattet, weil damit aller Pollen entfernt wird 

und dadurch u.a. ein Herkunftsnachweis nicht mehr möglich ist. 
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Bienen gesund erhalten <>  Honigverfälschung meiden <> Futtermangel verhindern 

dieses Dreieck gilt es nun nochmals festzuhalten 

 

So kann der Imker ein qualitativ einwand-

freies Naturprodukt anbieten, welches 

auch seinen Preis gegenüber importier-

ten Honigen rechtfertigt, deren Produkti-

onsweise und Reinheit unbekannt ist. 

 

 

Nun ein Wort zu Ergänzungsmitteln: 

  

  

Untersuchungen haben gezeigt, dass durch Pollenergänzungsmittel kein Einfluss 

auf die Volksentwicklung genommen wird und zudem der Eintrag von Fremdstoffen 

und Krankheitserregern ermöglicht wird. 

Frage aus der Runde: Welche Auswirkungen hat eine Pollenfalle? 

Antwort: Die Pollenfalle (je nach Konstruktion) reduziert den Polleneintrag lediglich 

um 10-20%, was die Bienen sehr gut kompensieren können. 
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Links zu Merkblättern: 

3.2. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/3.2_trachtluecken.pdf  

4.2. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2023/02/4.2_fuetterung.pdf    

4.3. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.3_ueberwinterung.pdf  

4.7.3. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.7.3_gesunde_voelker_erkennen.pdf  

4.8.1. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.1_fluglochbeobachtung.pdf  

4.8.2. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.2_gemuellkontrolle.pdf  

4.8.3. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.3_raeuberei.pdf  

4.9. https://bienen.ch/wp-content/uploads/2023/04/4.9_standortwahl.pdf  

Video https://youtu.be/8dajMsR8ys0   

 

Zusammenfassung: 

Emil Breitenmoser fasst seine Ausführungen zum Jahresthema des BGD «Fütte-

rung» mit den folgenden Folien zusammen. 

  

 

https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/3.2_trachtluecken.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2023/02/4.2_fuetterung.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.3_ueberwinterung.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.7.3_gesunde_voelker_erkennen.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.1_fluglochbeobachtung.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.2_gemuellkontrolle.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2022/11/4.8.3_raeuberei.pdf
https://bienen.ch/wp-content/uploads/2023/04/4.9_standortwahl.pdf
https://youtu.be/8dajMsR8ys0
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Wie bei den Grundsätzen zu Fütterung festgehalten, soll jede Imkerin, jeder Imker 

aufgrund seiner Betriebs- und Arbeitsweise die Überzeugung seinen Kunden nahe-

bringen können: 

MEIN HONIG IST DER BESTE! 

  

 

Der Referent bedankt sich für die Auf-

merksamkeit. 

Mit grossem Applaus danken die Hörerin-

nen und Hörer für die eindrücklichen und 

kompetenten Ausführungen. 

Ebenso danken wir für das Überlassen 

der Präsentation. 
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Mitteilungen: 

 

Armin Füllemann: 

• Er lässt die Danksagung für Kurt Stucki zirkulieren. 

• Die Reise 2023 musste kurzfristig abgesagt werden, ist aber für das kom-

mende Jahr wieder geplant. 

• Der Vorstand hat beschlossen, den Verein mit einem einheitlichen Polo-Shirt 

in der Farbe «grün» mit aufgesticktem Logo auszurüsten. Im «Nebenraum» ist 

auf dem Tisch eine Musterkollektion zum Anprobieren aufgelegt. Der Preis ist 

noch nicht bekannt (hängt vom Bestellvolumen ab), es wird aber ein Beitrag 

aus der Vereinskasse im Rahmen von 50% vorgesehen. Bestellungen sind 

heute und am kommenden Imkertreff auf der bereitgelegten Liste einzutragen 

mit Name, Grösse, Anzahl und Geschlecht. 

• Die WEGA findet am 28.09. – 02.10.2023 statt. Unser Verein wird mit einem 

Stand vertreten sein, wobei Einzelheiten wie Ort und Fläche etc. noch nicht 

bekannt sind. Wer mithelfen will, kann sich in der aufgelegten Liste eintragen. 

Weitere Infos zu Planung und Durchführung folgen erst im Juli/August. 

Hans Frei: nächste Termine sind: 

Juni Fr. 30. 18:30 Uhr Standbesuch  Raum Istighofen 

Juli 

 
 

So. 
 

16. 
 

09:00 Uhr 

 
 

Imkertreff 
Abernten, Varroa-Sommer-
behandlung 

Lehrbienenstand "Im Rank", 
8555 Müllheim  

August So. 20. 09:00 Uhr Imkertreff 
Auffüttern, Wintervorrat 

Lehrbienenstand "Im Rank", 
8555 Müllheim  

 

 

 

 

 

VTBF, 20.Juni 2023, ea 
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